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DR.REUBEN  R.  HECHT 

HAIFA,  ISRAEL  P.O.B.  407 

HAR-HACARMEL,MORAO  HACRAMIM3 


407.-T.n  bsTM?"- ,ns)"n 
3,  □•'onsn  Tiitt  ,b?2~i3rTnn 


17.  Juni  1959 


nerrn 

Dr.  Otto  Schneid 
24,  itehov  Ghenkin, 
Raniat-Kemez 
Haifa 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Schneid, 

Besten  Dank  fuer  Ihre  freundlichen  Zeilen  vom  3. d.M. 

Sie  haetten  ruhig  vor  Dr.  rleidecker  alles,  was  Sie 
interessiert,  feesprechen  koermen,  da  dieser  eiji  enger  Mitarbeiter 
von  ndr  ist,  und  grosses  Interesse  und  Verstaendnis  fuer  kuenst- 
lerische  /ragen  hat,  umsomehr  als  sich  seine  Frau  mit  bildhaiie- 
.rischen  Problemen  beschaeftigt, 

Ihr  ausserordentlich  interessantes  Relief  "Die  Eroberun 
der  Erde"  in  Bronze  waere  gewiss  eine  sehr  wertvolle  Bereicherung 
Haifas,  aber  was  die.  Dagon  anbelangt,  so  haben  wir  dafuer  leider 
kein  Budget.    vJir  haben  zwar  versucht,  angewandte  hiesige  Kunst 
mit  einem  industriellen  Betrieb  zu  verbinden,  aber  in  präslich 
bescheidenem  Rahmen,  und  ausserdem  sind  seit  langer  Zeit  schon 
die  mit  der  Sn^jeitermg  des  Buerohauses  zusajmnenhaengenden  kiienst- 
lerischen,  bescheidenen  Aufgaben  vergeben. 

Wir  hoffen  aber  sehr,  dass  es  Ihnen  gelingt,  viel=^ 
leicht  diirch  die  Stadt  oder  eine  groessere  juedische  Organisation 
die  Au^fuehruag  Ihres  Reliefs  in  grossem  Format  zu  ven>drklichen. 

Ich  benütze  die  Gelegenheit,  um  Ihrer  Frau  Gemahlin 
und  Ihnen  nochmals  fuer  Ihre  Gastfreundschaft  zu  danken,  sowie 
dafuer,  dass  Sie  mir  erlaubt  haben,  Einblick  in  Ihr  kuenstleri- 
sches  Schaffen  zu  nehiiien,  und  vmensche  Ihnen  weiter  vollen  Erfolg, 

ilt  freundlichen  '■'^ruessen 

Ihr  ergebener 


DR.REUBEN  R.  HECHT 

V-tAIFA,  ISRAEL  P.O.B.  407 

nar-hacarmel.morao  hacramim3 


3  D-'onsn  ■r-5'»»>o->3.Tir» 


4.  Juli  i960 


Herm 

Dr.  Otto  Schneid, 
2U}  Rehov  Ghenlcin, 
Ramat-Reme  z 
Haifa, 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Schneid., 


Es  war  sehr  lieb  von  Ilmen,  in.  Florenz 
an  rnich  zu  denken  md  den  Katalog  Ihrer  Werke  einzu= 
senden  • 

Namens  Dr.  Heidecker s  und  von  mir  sehr 
herzliche  Gratxjlation  Ihrer  Ausstellung  in  dieser 
•wohl  weltberuehmtesten  Kunststadt! 

Ich  schreibe  diese  Zeilen  an  Ihre  hiesige 

I 

Adresse,  da  mir  Ihre  doijtige  Anschrift  nicht  bekannt 
ist,  in  der  Annahme,  da^s  Sie  sie  bei  Ihrer  Rueckkunft 
vorfinden  -werden,  und  verbleibe 

mit  vielen  ^ruessen 


f      Ihr  ergebener 


DR.REUBEN  R.  HECHT 

HAIFA,  ISRAEL  P.O.B.  407 
HAR-MACäRMEL  MORAO  machamimJ 


3.  o'»an3n  nTjöbjo-isn-nn 


11«  Juli  i960 
RHAz 


Herrn 

Dr*  Otto  Schneid 
c/o  Gk>ldschmid> 
60Ö  Montgonery  Str* 
BROOKLYN  25,  N.Y. 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Schneid, 

Soeben  kam  Ihre  freindliche  Karte  aus 
Flojrenz  an.    Ich  danke  Ihnen  fuer  diesen  ^russ  und 
moechte  Ihnen  erneut  zu  Ihrem  grossen  Erfolg  gratix° 
lieren  und  Ihnen  weiter  viel  Glueck  fuer  Ihre  kuenst« 
lerische  und  ideologische  Mission  v/uenschen. 

Beiliegend  auch  Kopie  der  Zeilen,  die 
ich  vor  einigen  Tagen  an  Ihre  Haifaer  Adresse  richtete, 
falls  sie  Ihnen  nicht  nachgeschickt  mutlen. 

Nochmals  beste  Crruesse,  auch  an  Ihre  Frau 
Gemahlin,  ebenso  von  Dr.  Heidecker, 


407.-T.n  bKnr»"«,nB'n 
3,  o'»i6ron  "nTO>Dnsn*nn 

15.  August  i960 
Rll/ec. 

Herrn 

Otto  Schneid 
South  Branch  Hotel 
South  Branch  ^  N.J. 


DR.REUBEN  R.  HECHT 

HAIFA,  ISRAEL  P.O.  B.  407 
NAA-MMMMEL.MORAO  HACRAMIM3 


Sehr  geehrter  Herr  Schneid, 

Haben  Sie  besten  Dank  fuer  Ihr 
Schreiben  vom  4.  August  von  South  Branch,  aus  dem 
Dr.  Heidecker  und  ich  ersehen,  welche  ausserordent- 
lichen Erfolge  Sie  haben. 

Wir  wünschen  Ihnen  auch  weiterhin 
viel  Glueck  in  Ihrer  fuer  Israel  so  wichtigen  geistig, 
kulturellen  und  kuenstlerischen  Mission  ymd  verbleiben 
mit  den  besten  Rosh-ha-Shanah  Gruessen  und  Wuenschen, 


Ihre 


